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Das neue Leben in Konoha

Von _Kashi-chan_

Kapitel 15: Mission Stufe S

Kakashi war noch mitten in der Mission. Zum Glück. Sonnst hätte er die wahrscheinlich
abgebrochen.
Er war auf dem Weg zurück nach Konoha, als ihm ein Anbu entgegen kam. Er drehte
und war dann kurze Zeit später an Kakashis Seite.
“Kakashi Hatake?”
Kakashi schaute ihn an.
“Ja. Was gibt es so dringendes, dass ein Anbu los geschickt wird?”
“Zwei Sachen. Die eine erzähle ich ihnen hier, die andere in Konoha.”
“Warum das den?” Kakashi blickte den Anbu fragend an.
“Ich hab meine Befehle.”
Kakashi stöhnte. “Ok. Und? Was ist nun so wichtig?”
Noch immer schaute der Anbu starr nach vorne.
“Gestern Nacht wurde der gesamte Uchiha Clan umgebracht. Einer hat alles überlebt.
Der kleine Sasuke Uchiha. Aber von seinem Bruder fehlt jede Spur. Wir vermuten, dass
er das Massaker veranstaltet hat.”
Kakashi’s Augen weiteten sich.
“Bitte was? Der ganze Clan?”
Nicken von Seiten des Anbus.
“Habt ihr schon eine Einheit hinterher geschickt um Itachi zu finden?”
“Ja. Meister Ho-Kage hat scho alles in die Wege geleitet. Nur leider noch ohne Erfolg.”
“Und Sasuke? Weiß er was?”
Mehr oder weniger. Er sagte er habe seinen Bruder bei den Leichen seiner Eltern
gesehen. Was danach geschah weiß er nicht mehr.”
“Gut. Ich muss noch die Mission beim Auftraggeben abgeben. Wir treffen uns dann
beim Uchiha Anwesen. Du hattest mir ja noch was zu erzählen. Und ich will mir das mal
anschauen.”
“Gut.”
Der Anbu verschwand und auch Kakashi erhöhte jetzt sein Tempo.

Vor den Toren Konohas wurde er wieder langsamer und machte sich gleich auf den
Weg zum Hokage.
Er klopfte und wartete auf das “Herein” des Ho-Kage. Er trat ein und schloss hinter
sich dir Tür.
“Mission beendet.”
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“Gut.” Der Ho-Kage erhob sich und blickte aus dem Fenster hinter sich.
“Das mit dem Uchiha Clan hast du schon gehört.”
“Ja von dem Anbu, den sie mir entgegen geschickt hatten.”
“Ich rätsle immer noch, warum wir das nicht mitbekommen hatten. Es muss also
lautlos passiert sein.”
Kakashi stütze eine Hand in die Seite.
“Wahrscheinlich. Itachi war der beste Anbu den wir je hatten. Ein lautloses Attentat zu
vollführen ist eine Leichtigkeit für ihn.”
Der Ho-Kage drehte sich zu Kakashi.
“Wir werden ihn schon finden. Nun geh erstmal. Der Anbu wollte dir ja noch die zweite
Neuigkeit mitteilen.”
“Jawohl.”
Kakashi verneigte sich und ging. Als er die Tür hinter sich geschlossen hatte, ging ihm
einiges durch den Kopf. Hoffentlich ist Angi nichts passiert. Wir sind ja nicht gerade
als Freunde auseinander gegangen. Ich hoffe sie hat das nicht zu ernst genommen,
dachte sich Kakashi.

Vor dem Anwesen vom Uchiha Clan wartete auch schon der Anbu. Kakashi näherte
sich ihm nur langsam, denn er war geschockt vom Anblick des Eingans. Doch er fasste
sich wieder schnell.
“Also was gibt es so dringendes, dass du mir nicht mal außerhalb Konohas erzählen
kannst?”
“Ich hab dir ja bereits erzählt das Itachi nach dem Massaker hier verschwunden ist.
Nun ja. Leider ist auch in der Nacht Angi verschwunden.”
“Was zum… Wieso tut sie mir das an?”
“Wir wissen es nicht. Wir wissen auch nicht ob sie was mit dem hier zu tun hatte. Wir
wissen nur, dass sie mit Itachi zusammen gegangen war, denn wir haben die
Fußspuren der beiden immer zusammen gefunden. Nur leider haben wir sie verloren.”
“Diese dumme Kuh.”, gab Kakashi leise von sich. Entschlossen blickte er den Anbu an.
“Wie lange ist das nun her?”
“Nicht mal zwölf Stunden. Warum?”
Das war gut. So konnte er noch seine Ninken hinterher schicken um sie zu feinden.
Nur er wollte sie alleine suchen. Wie sollte er das dem Ho-Kage erklären. So oder so.
Mit ihm reden darüber musste er.
“Gut. Danke für die Info. Alles weitere beschspreche ich mit dem Ho-Kage.” Mit den
Worten ließ er den Anbu stehen und machte sich wieder auf den Weg zum Ho-Kage.

“Herein?”
“Meister Ho-Kage.”
“Du hast es also erfahren.”
“Ja aber warum haben sie mir nichts davon erzählt?” Kakashi war die Wut an zu
merken. Doch er musste sie zügeln.
“Das hatte seine Gründe. Doch, warum bist du nun hier?”
“Ich möchte sie zurückholen.” Der Ho-Kage nickte.
“Ich lasse dich sie suchen gehen. Auch alleine. Du und Itachi seid gleich stark. Du
kannst es schaffen. Doch bevor ich ein willige, will ich einen standfesten Grund haben
warum ich dich sie suchen lassen- und kein Anbu Trupp schicken sollte.”
Ersnt blickte Kakashi den Kage an. Was sollte das? Die Zeit wird knapp und er fragt ihn
solche kindergarten Sachen. Doch Kakashi wusste was er hören wollte. Und er würde
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es preisgeben. Auch als Angi noch im Dorf war, hatten die anderen deutlich bemerkt,
das er Angi mochte und sogar liebte. Und er hatte es sich auch zugegeben und nicht
mehr verleugnet. Er wollste zeigen, dass er Angi liebte. Er hatte als für sie getan. Und
wird alles für sie tun.
Kakashi holte tief Luft.
“Ich werde sie zurückholen, weil ich sie liebe.”
Der Kage lächelte. “Genau das wollte ich hören. Kakashi Hatake. Ich übertrage dir eine
Mission der Stufe S mit dem Auftrag Angi Kumoni zurück ins Dorf zu bringen.”
“Verstanden.” kakashi verbeugte sich. Wie eigentlich immer wenn er vor dem Ho-Kage
stand.”
“Aber was ist mit Angi? Da sie das Dorf verlassen hat müsste sie doch jetzt als Nukenin
aufgeführt werden.”
Der Kage verneinte dies.
“Da wir nicht wissen ob sie gezwungen wurde mit zu gehen oder freiwillig mit
gegangen ist, wird sie nicht gleich als Nunkenin eingestuft.”
Noch einmal verbeugte er sich und ging. Diese Mission würde die schwerste bis jetzt
werden, die er je gehabt hatte.

Er machte sich auf dem Weg nach Hause um alles nötige zu packen, denn er hatte
noch vor Heute auf zu brechen. In nur 15 Minuten war er mit den Vorbereitungen
Fertig. Für so was brauchte er eigentlich Stunden, denn schien auf dem Weg nach
Hause blieb er meistens am Gab von Obito hängen. Doch für diese Mission würde er
alles tun und alles verändern, nur damit sie erfolgreich ausgeht.

Kurze zeit später stand Kakashi dann auch schon am Tor. Er war entschlossener den je,
denn er hatte vor ihr mit dieser Mission nochmals zu zeigen, dass er sie aus tiefstem
herzen liebte. Auch wollte Kakashi ihr das noch mal persönlich sagen in der Hoffung
sie würde es ihm endlich glauben. Beim ersten mal kam es ihm nicht so vor.
Er war bereit seine große Liebe zurück zu holen.
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